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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

91.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 30 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 5 . August

ZnserttonS -Gevuhr mr sie i,pamge ĵetle aus
gewöhnlicher Scyrist bet einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 8 4.
Die Inserate müssen spärestenS morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe der Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1893.

Bestellungen
auf den

für die Monate

nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Amtliche ».
Nagold.

Am Montag den 14 . August d. Js ., vorm . 8 */ , Uhr»
findet die

Amtsversammlung
aus dem Rathaus in Nagold statt.

Tagesordnung:
1) Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß

für die Wahl der Schöffen und Geschworenen.
2) Wahl der Mitglieder der Oberamtswahlkommis¬

sion und deren Stellvertreter.
3) Wahl von Sachverständigen für Hagelschadens-

Abschätzung.
4) Wahl eines Sachverständigen -StellvertreterS

für die Abschätzung von Wagen im Mobil-
machungsfall.

2 ) Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben
der Amtspflege pro l . Okt. 1892 u. 1. April 1893.

6 ) Publikation der Amtspflege -Rechnung pro 1.
April 1891/92 und des Ergebnisses der Abhör.

7 ) Publikation der Rechnung der Oberamtsspar¬
kasse pro 1892.

8 ) Publikation der Rechnung der Bezirkskranken¬
pflege -Versicherung pro 1892.

9 ) Gesuche der Gemeinden Berneck , Ebhausen,
Schietingen , Sulz um Verwilligung von Bei¬
trägen der Amtskorporation zu den Kosten der
Verbesserung von Nachbarschaftsstraßen.

10 ) Dienstkaution der Rechner der Bezirkskranken,
pflegeverstcherung und der Oberamtssparkasse,
Feststellung des Gehalts des Kassiers und
Kontrolleurs der Oberamtssparkaffe.

11 ) Feststellung der Entschädigung des Rechners
der Korporationsstraßen -Verwaltung.

12 ) Festsetzung der Einzugsgebühren der Ortsbe¬
hörden rc. in Sachen der Arbeiterversicherung.

13 ) Verwilligung von Darlehen an einzelne Gemein,
den zu Beschaffung von Futtermitteln und Be¬
reitstellung von Mitteln der Amtskörperschaft
für diesen Zweck.

14 ) Genehmigung der AmtsvergleichungSkosten pro
1892 und Festsetzung der AmtsvergleichungS-
taxen pro 1893/94.

15 ) AmtSkörperschaftS -Etat pro 1893/94.
16) Aufstellung eines neuen Statuts für die Be-

zirkskrankenpflegeversicherun g.
17) Verschiedene minder wichtige Gegenstände.

Für die Beschickung der AmtsveHammlung ist
Ziffer S des Turnus maßgebend . Hienach sind
Mnnberechtigt die Deputierten von Nagold (5 ), Al-
trnsteig -Stadt (3), Haiterbach (2), Wildberg (2),Bernrck,
Ebrrshardt , Ebhausen , Egenhausen , Emmingen , Enz-
thal , Fünfbronn , Gültlingen , MinderSbach , Ober¬
schwandorf , Oberthalheim , Rohrdorf . Nothfelden,
Schönbronn , Simmersfeld , Spielberg , Sulz , Wald-
dorf (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlich«
Mitglieder find befugt , an den Verhandlungen mit
Beratender Stimm« teilzunehmen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind

Den 3 . August 1893.
K. Oberamt . Bogt.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Neuen¬

bürg ist durch dasselbe die Sperrung der Flößerei
auf der Enz und Kleinen ; für die Zeit vom 29.
Juli bis 6 . August ds . 3 ., je einschließlich verfügtworden.

Nagold,  den 2. August 1893.
K. Oberamt . Bollmar , Amtm ., g. Stv.

Infolge der KonkurSprüfung sind u. a. in das evang.
Seminar in Tübingen ausgenommen worden : Rudolf Knö¬
del,  S . d. Uhrenmachers in Nagold , Heinrich Schmid,  S.
d. Pfarrers in Nufringen.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

-V. Ebhausen , 4 . Aug . Gegenwärtig herrscht
hier eine rege Bauthätigkeit . Nachdem die Zufahrts¬
straße von hier nach Ebershardt teilweise neu erbaut
oder doch gründlich ausgebessert ist , kann sie dem¬
nächst dem Verkehr übergeben werden . Ein kürzlich
begonnener Hochbau , die neue Maschinenwerkstätte
des H. Dengler , geht gleichfalls seiner Vollendung
entgegen . Diese Woche wurde nun mit einem wei¬
teren größeren Bauunternehmen begonnen . Herr
Fabrikant Schickhardt,  der den Bauplatz und die
Wasserkraft des H. Werkmeisters Mast käuflich er¬
warb , wird nun ein größeres Anwesen erstellen lassen.
Dasselbe soll ein Fabrikgebäude werden , in welchem
Jute zur Verarbeitung kommen wird . Bei der Auf-
führung des Baues sind gegen 40 Arbeiter beschäf-
tigt , darunter 10 Italiener , die von dem Bautech¬
niker, der diesen Sommer in Jllertissen in Oberschwaben
ein ähnliches Fabrikanwesen erstellte , wie das des
H . Schickhardt , hieher berufen worden . Dieselben
zeichnen sich durch Gewandtheit und unverdrossenen
Fleiß bei der Arbeit vorteilhaft aus.

Stuttgart,  2 . Aug . Ueber den Umsatz der
Notstandskommission erfahren wir . daß derselbe sich
dem Wert nach auf über 1 Million beläuft . An
Futtermitteln sind bis jetzt 524 Waggons Mais und
16k Waggons von sonstigen Kraftfuttermitteln ab¬
gesetzt worden . Von holländischer Torfstreu find
38 Waggons zu 3 ^ 60 pro Doppelzentner
loco Stuttgart abgesetzt. Die Bestellung von Sä¬
mereien für Ansaat von Herbst - und Frühjahrsfutter
lassen allmählich nach . Im ganzen wurden 28 */»
Waggons geliefert , mit welchem Saatenquantum eine
Fläche von 80,000 Morgen angejät werden kann.
Künstliche Düngmittel wurden lt. „Landw . Wochenbl ."
bis jetzt 92 */, Waggons bezogen.

Neues Warnsignal im Bahndienst . Seit
einigen Tagen find die Bahnwärter mit einer Pa¬
tronentasche ausgerüstet , welche an einem Leibriemen
mit Schloß befestigt ist. Die Tasche enthält Patro-
neu , welche der Bahnwärter , sobald er beim Revi-
dieren einer Strecke eine schadhafte Stelle entdeckt,
einige hundert Meter an dieser zu befestigen hat.
Die beim lleberfahren der Patrone verursachte Ex¬
plosion soll dem Führer des Zuges anzeigen , daß
die Strecke langsam zu befahren ist.

Für die Weinbautreibenden mag eS von gro¬
ßem Interesse sein zu erfahren , daß der Weingärtner
Eberl in Grinzing bei Wien mit seinem neu erfun¬
denen Mittel zur Bekämpfung und Vertilgung der

Reblaus (kd ^ lloxsrs ) den glänzendsten Erfolg auf¬
zuweisen hat . Eberl ging voriges Jahr mit zwei be¬
deutenden französischen Weingartenbesitzern nach Can¬
nes im südlichen Frankreich , um daselbst seine streng
geheim gehaltene Erfindung zu erproben , und begann
bald damit nach seiner Ankunft dort . Zu seinen Ex¬
perimenten wählte er nur die allerschlechtesten Reben,
die nach der Meinung des Besitzers hätten vernichtet
werden müssen. Seit einem Jahre nun erhielten diese
Reben zwei Einschüttungen und der Erfolg war ein
überraschender . Das abgestandene Holz des Vorjah¬
res steht heute gesund und frisch und trägt reichliche
Trauben ; wenn man die Wurzel der Reben bloßlegt,
so findet man den alten Stamm voll mit neuen ge¬
sunden Wurzeln . Eberls Mittel schützt also , von
der Wurzel ausgenommen , dieselbe vollständig vor
den Verheerungen der Reblaus . Die Weinstöcke, an
denen der Versuch gemacht wurde , sind nicht junge,
sondern die ältesten und schlechtesten, manche darun¬
ter 30 und 50 Jahre alt . und dennoch dieser günstige
Erfolg . Der glückliche Weingärtner Eberl erhält jetzt
von den Weinbergbesitzern in Cannes für sein Mittel
die anfänglich ausbedungenen 30,000 fl . bar nebst
freiem Unterhalt und Heimreise und wird demnächst
wieder in Grinzing eintreffen , während seine beiden
Vertreter in Cannes bei der französischen Regierung
nunmehr dem von ihr ausgesetzten Preis von 1. Mill.
Fr . zur nachweisbaren Bekämpfung der Reblaus ein-
schreiten.

Friedrichshafen,  31 . Juli . Gestern wurden
Stadtschultheiß Schmidt und Bürgerausschußobmann
Friedel von Sr . Maj . dem König in Audienz empfan-
gen , um die von den bürgerlichen Kollegien am 29.
Juli beschlossene Petition um Verlegung einer Gar¬
nison nach Friedrichshafen . Se . Maj . nahm das
Bittgesuch mit der Versicherung gnädigsten Wohl¬
wollens für die Stadt Friedrichshafen und der Zu¬
sage einer Prüfung der in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse entgegen.

Brandfälle:  In Langenschemmern (Blaubeuren)
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Polizeidieners
Georg Braig und in Weilimdorf (Leonberg ) die
Scheuer des Bauern Gottl . Wetzel, sowie in Jagstzell
(Ellwangen ) die Scheuer des Schneiders Josef Held;
in Enzthalklösterle das Anwesen des Oekonomen
und Sägwerkbesitzers Schrafft . Dem Fr . Schrafft
verbbrannten die Hosen , in welchen eine größere
Summe Geldes war , der Frau übergab er ein paar
Hundert Markscheine ; in der Bestürzung und aus
Sorge um die Kinder ließ sie diese fallen,  so daß
auch dieses Geld verloren ging.

Leipzig,  2 . Aug . Nachdem Fürst Bismarck auf
ärztlichen Rat abgelehnt hat , der Einladung seiner
Verehrer in Leipzig folgen zu können , werden diese
einen Huldigungszug zu ihm veranstalten . — Auch
in Plauen ist ein Ausschuß zusammengetreten , um
eine Huldigungsfahrt der sächsischen Bogtländer zu
Bismarck zu Stande zu bringen.

Kiel,  3 . Aug . Gestern nachmittag explodierte
bei einem Schiebversuche auf dem Panzerschiff „ Baden"
i« Kieler Hafen eine Cattusche . (9 Personen sind
tot , damnter 2 Offiziere ) , 18 Mattosen sind leicht
verletzt.

Auch in Göttingen  ist Fürst BiSmarck  bei
seiner Durchreise auf dem Bahnhof seitens der Stadt,
der Universität und der Studentenschaft begrüßt wor-
den . Mehr als 5000 Menschen waren auf dem
Bahnhof anwesend und es herrschte in der Bersamm-
lung große Begeisterung . Als der Zug in die Halle



«inlies , erdröhnte ein nicht enden wollendes Hoch.
Der Fürst erschien durch diese Huldigung tief er.
griffen und erwiderte auf die Begrüßung des Pro¬
rektors Professor Merkel mit einer Rede.

Die sämtlichen Kriegergräber und Denkmäler bei
Metz werden auch in diesem Jahre in hergebrachter
Weise am 15. August geschmückt und daran anschlie¬
ßend eine Gedenkfeier für die Gefallenen in der denk¬
würdigen Schlacht bei Gravelotte veranstaltet werden.

Der „ Köln . Ztg ." wird aus nationalen Kreisen
geschrieben : Auch unsere rote und schwarze Oppo¬
sitionspresse lebt jetzt vor allem davon , daß sie,
nachdem sie die erste und Hauptschlacht mit der
Heeresvorlage zu ihrem Grimm verloren hat , das
Spiel aus der Wahlzeit fortsetzt und die Wähler
damit gruselig zu machen sucht , daß sie ihnen ein¬
redet , der kleine Mann werde nun vollends durch
Steuern erdrückt werden . Um diesen Vorspiegelungen
Glauben zu erringen , müssen natürlich alle etwa in
Betracht kommenden gerechten Steuern irgendwie on-
geschwärzt werden , sodaß es schließlich aussieyt , als
gäbe es gar keinen Ausweg als die Belastung der
Massen . Aus diesem Grunde wird die Wehrsteuer,
die im Süden in nationalen Kreisen und weil dar¬
über hinaus sehr volkstümlich ist , jetzt so lange ge¬
dreht und gewendet , bis sie wie eine „Krüppelsteuer"
aussehen soll. Wir möchten zur Kennzeichnung die¬
ser Fechiart nur daran erinnern , daß im Jahre 1870
einige württembergische Studenten nicht ausrücken
konnten , weil sie Schmisse an der Stirn hatten , die
durch das Tragen der Kopfbedeckung gerieben und
entzündet wurden . Diese Leute befinden sich heute
zum Teil in glänzender Erwerwerbsstellung : kann
man sie etwa als Krüppel bezeichnen ? ! Unsere volks¬
parteilichen Führer alle , die Payer , Haußmann I
und II , Schickler , Kapp , haben wegen leichter kör¬
perlicher Fehler nicht gedient , würden also in Zu-
kunft wehrsteuerpflichtig sein , sie werden aber des¬
halb doch von Niemanden als Krüppel angesehen
werden und werden wollen . Im gleichen Falle aber
befinden sich Tausende und Abertausende , und wes¬
halb wir eine so gerechtfertigte Steuer , die nach
schweizerischem Maßstade 34 Millionen abwersen
könnte , „hinauslassen " sollen , das sieht man hier¬
zulande nicht ein , sodaß alle Liebesmühe der Oppo¬
sitionsblätter verloren ist.

Eine anderweite Regelung der Gefängnis¬
arbeit soll , wie verlautet , regierungsseitig geplant sein.
Um die der freien Arbeit überaus gefährliche Kon¬
kurrenz der Gefängnisarbeit zu beseitigen oder min¬
destens zu beschränken , hat man auf Seiten der
Handwerker seit Jahrzehnten verlangt , daß die dis-
poniblen Arbeitskräfte der Strafanstalten zur An¬
fertigung der Armeebedürsnisse verwandt werden sollen.
Wie uun aus Schlesien gemeldet wird , sind bereits
Vorkehrungen getroffen , um die Armee -Bekleidungs-
gegenstände in den Strafanstalten Herstellen zu können
und Herstellen zu lassen . Zu diesem Zwecke werden
jedem Armeekorps mehrere Strafanstalten zur Be¬
schäftigung überwiesen.

Berlin,  l . Aug . Das „Deutsche Kolonialbl ."
entnimmt einem Privatbriefe des Majors v . Wiß-
mann , daß aus Nijdge kommende Leute erzählen,
Emin Pascha habe westlich von Nyanza den Araber
Said -Bin -Abed getroffen . Der Araber habe , weil
Emin am Viktoria -See angeblich 3 Araber hinrichten
l' e;;, ihn mir der ganzen Karawane niedermachen lassen.

Bejterreich - Angarn.
In Ungarn zeigt man sich sehr erbittert über das

Fulterausfuhrverbol , das durch das ungarische Ernte¬
ergebnis keineswegs gerechtfertigt erscheint und ledig¬
lich Oesterreich zugute kommt. Die Verstimmung wird
noch dadurch verschärft , daß die österreichische Regie¬
rung , einer bisher unbestrittenen Meldung zufolge,
nach Erlaß des Ausfuhrverbots der württembergischen
Regierung die Ausfuhr von 300 Waggons Heu ge¬
startet hat . Der ungarische Börsenrat will vom Han-
delsminlfter Aufklärung verlangen , ob dies mit Wis¬
sen der ungarischen Regierung geschehen, oder ob Ungarn
ein ach düpiert worden sei.

Es sei daran erinnert , daß die österreichischen
Doppelgulden am 31 . Aug . ihre Zahlkraft verlieren
uns alsdann nur mehr um den Silberwert ange-
bracht werden können.

Frankreich.
Die Pariser Zeitungen äußern sich hocherfreut

über den Sieg , den die französische Diplomatie bei
der siamesischen Frage davongetragen habe , und rüh¬

men die energische Haltung und Geschicklichkeit des
Ministers des Auswärtigen Develle . Einige , beson¬
ders der „Temps " , denken jedoch auch an die weniger
angenehme Seite der Sache : an die Verhandlungen,
welche wegen der Grenzregulierung noch mit Eng¬
land zu führen sind . Dies sei eine schwierige Frage,
die große Wachsamkeit und Festigkeit erfordere . Einen
Mißklang in den Siegesjubel bringt auch eine Trauer¬
botschaft vom Mekong . Die „Agence Havas " meldet
aus Saigun , daß Lieutenant Puysögur und 7 Sol¬
daten in den Stromschnellen des Mekong bei Kohne
ertrunken seien.

Voller Freude sind fortgesetzt die Franzosen
über ihren Erfolg in Siam , der dies Königreich in¬
direkt ihnen zu Füßen legt . Man thut , als habe man
in Bangkok etwas außerordentliches geleistet , während
doch in Wahrheit nichts weiter geschehen ist , als
die brutale Vergewaltigung eines kleinen , schwachen
Staates , der niemals im Stande oder befähigt war,
einen kräftigen Widerstand gegen seine Peiniger zu
leisten . So etwas fertig zu bringen , ist kein Kunst¬
stück, und es zeugt gerade nicht von einem hohen
Standpunkt , sich dieser Thaten noch gar zu rühmen.
Wenn die Franzosen wirklich in kolonialen Leistungen
so stark sind , dann hätten sie den schwarzen König
Behanzin von Dahomey , mit dem sie sich seit Jahr
und Tag herumschlagen und den sie schon zehnmal
besiegt haben wollen , längst unschädlich gemacht , aber
da hapert die Sache ganz bedenklich, llebrigens
entsteht der schwer gedehmütigten siamesischen Regierung
vielleicht schon in naher Zeit eine Revanche , wenn
es erst zu der genauen Grenzstellung zwischen Frank¬
reich und Siam kommt. Auf einen Teil des von
den Franzosen beanspruchten Gebietes haben längst
die Engländer die Hand gelegt und diese sind erst
recht als Leute bekannt , die lieber nehmen als geben.
Wenn Engländer und Franzosen sich untereinander
hernmstreilen , dann mag nur der König von Siam
sich freuen.

Die heute aus Paris  vorliegenden Nachrichten
lassen erwarten , daß auch bald eine Verständigung
zwischen Frankreich und England hinsichtlich der sia¬
mesischen Frage erzielt wird . Infolge der Unterre¬
dungen des französischen Ministers des Auswärtigen
mit dem englischen Botschafter ist eine Einigung über
die Bildung einer neutralen Zone zwischen den neuen
Besitzungen Frankreichs und den Gebieten von Birma
und China erzielt worden . Die betreffenden Proto^
kolle sollten am Dienstag unterzeichnet werden . An¬
dererseits wissen englische Blätter zu melden , daß die
Lage in Siam noch immer eine bedrohliche sei. Sie¬
ben französische Kanonenboote seien bei der Insel
Kohsichang eingetroffen , im Ganzen befänden sich 13
französische Kriegsschiffe in den siamesischen Gewässern.
Bedenklich erscheint allerdings , daß die französische
Regierung nunmehr , angeblich um eine Garantie für
die Erfüllung der durch Siam angenommenen Be¬
dingungen zu erhalten , außer diesen Bedingungen des
Ultimatums noch die Forderung erhoben hat , daß die
siamesische Regierung ihr die provisorische Besitznahme
des Hafens von Tschantabon zngestehe , der am Golf
von Siam , ungefähr 200 Kilometer südöstlich von
Bangkok gelegen ist . Tschantabon ist nächst Bang¬
kok die größte Stadt Siams . Auf diese Weise würde
Frankreich weit über das rechte Ufer des Mekong
hinaus einen Keil vorschieben . Als ein Eingriff in
die Unabhängigkeit Siams könnte auch das Verlangen
angesehen wesden , daß keinerlei militärische Station
Seitens Siams an gewissen Grenzgebieten Kambod¬
schas und in gewisser Entfernung von dem Fluß
Mekong errichtet werden solle.

Paris . Nachdem in Deutschland die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit für die nichtberittenen
Truppen zur Thatsache geworden ist , wird auch in
Frankreich das Verlangen nach einer entsprechenden
Verkürzung laut , und so gesellt sich zu den vielen
bereits ausgegebenen Wahlparolen eine neue . Am
nachdrücklichsten tritt für diese Forderungen der Ab¬
geordnete Deloncle ein . der einen dahingehenden
Antrag schon im Laufe der letzten Parlamentssession
gestellt hatte.

Italien.
Rom,  2 . August . Die „Tribuna " meldet aus

Neapel : Vom 31 . Juli mittags bis 1. August nach¬
mittags sind an Cholera  30 Personen erkrankt , 11
gestorben . Amtliche Bulletins über Cholerafälle wur¬
den bisher nicht veröffentlicht . Der Gesundheitszu¬
stand in Italien ist nach der „Agenzia Stefani " gut.

Griechenland.
Athen , 1. Aug . Kronprinzessin Sophie ist heute

glücklich von einem gesunden Knaben entbunden wor¬
den . Mutter und Kind befinden sich wohl.

England.

London,  1 . August . Die gesamte Presse heißt
den Kaiser Wilhelm als stets gern gesehenen Gast,
der in liebenswürdigster , kameradschaftlicher Weise
mit britischen See -Offizieren verkehre , willkommen.

Co wes,  1 . Aug . An der heutigen von Tau¬
senden von Zuschauern beobachteten Hauptregatta um
den „Omens Cup " nahmen fünf Dachten teil , und
zwar die „Valkyrie " des Lords Dunraven , die „Bri-
tannia " des Prinzen von Wales , der „Meteor " des
Kaisers , der „Viking " und der „Mawhawk " . Die
Fahrt begann um 10 Uhr und dauerte bis ungefähr
5 Uhr . Sie endigte mit dem Siege der „ Valkyrie " .
welche die Dacht des Kaisers um 17 Sekunden schlug.
„Britannia " kam an dritter Stelle.

Norderney,  31 . Juli . Soeben traf die Köni¬
gin von Württemberg hier ein und wurde von IE
hier weilenden fürstlichen Persönlichkeiten empfangen.

Rußland.
St . Petersburg,  2 . Aug . Der „Regierungs¬

bote " veröffentlicht ein Zirkular des Finanzministers
an die Zollämter , wonach von heute an eine weitere
fünfzigproz . Erhöhung der Einfuhrzölle auf deutsche
Waren eintritt , soweit solche bereits durch Gesetz vom
1. Juni einer Zollerhöhung unterworfen sind . Die
Maßnahme trifft nicht Waren , welche im Laufe des
heutigen Tages bei russischen Zollämtern angemeldet
werden . Ferner wird angeordnet , daß von deutschen
Schiffen ein auf einen Rubel erhöhtes Lastgeld er¬
hoben werde.

Die deutschen Konsuln in Rußland sind an¬
gewiesen , bei der Ausstellung der Urfprungsbescheini-
gung für Waren nichtrussischer Provenienz sich von
deren Herkunft sorgfältig zu überzeugen , damit nicht
russische Waren unter fremder Flagge eingehen . Die
deutsche Negierung scheint nicht geneigt zu sein , Sen-
düngen , die vor der Zollerhöhung abgeschlossenen
Geschäften entspringen , zu den alten Zollsätzen ein-
zulassen . Sie fürchtet , daß dann ein großer Teil
der jetzigen Ernte Rußlands auf Grund von Termin-
geschifften zum bisherig en Zoll eiugeführt würde.

Kleioerk WitltUrrsgks.
Altensteig,  I . Aug . Ein heiteres Stückchen

passierte einem Viehhändler aus einem benachbarten
Oberamt heute Nacht in einem hiesigen Wirtshaus.
Der schon bejahrte Mann hatte im Eisenbahnzug ein
Fräulein kennen gelernt , wie er sagte , eine Kellnerin
aus Hall . In seiner Gutherzigkeit nahm er sich des
alleinstehenden Mädchens an und um dem zarten
Wesen alle Skrupeln zu beseitigen , stellte er sie als
seine „Tochter " vor . Dieweil er ein sparsamer Mann,
bezog er mit ihr selbstredend ein Zimmer zusammen.
Als er aber morgens erwachte , war das „Töchterlein"
verschwunden , hatte aber die Geldbörse des gute»
Mannes mit 309 bar mitgehen heißen.

In Althengstert  verunglückte den 29 . Juli ein
Mann , Jakob Schwarz ; er bekam bei einer Arbeit
am Giebel eines Hauses das llebergewicht und stürzte
aus dem obersten Bühneladen zu Boden . Er brach
beide Arme und Beine , zum Teil mehrmals . Er
mußte sofort nach Tübingen übergeführt werden . Der
Verunglückte ist Vater von 6 Knaben , von denen
der älteste 7 Jahre , der jüngste so viele Tage alt ist.

Zuffenhausen , 1. Aug . Gestern Abend ereig-
nete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein sich ver¬
späteter Reisender , wie man hört , ein Südfrüchten-
händler aus Stuttgart , wollte in den schon im Gang
sich befindlichen Zug einspringen , glitt jedoch auf der
Treppe aus und kam mit beiden Füßen zwischen den
Tritten in die Radspeichen , so daß ihm beide Füße
vollständig abgerissen waren , ehe der Zug zum Stehen
gebracht werden konnte . Infolge weiterer schwerer
Verletzungen des Körpers starb der Verunglückte
noch auf der Fahrt bis Stuttgart. _

Handel L Berkehr.
Ulm , 29 . Juli . ( Repsmarkt .) Höchster Preis 15

mittlerer 14 4V 4 , niedrigster 14 ^ Umsatz 68 Ztr . mit
959 40

Augsburg,  1 . Aug . Augsburger Siebengul¬
denloose,  gezogene Serien : Nr . 140 , 712 , 912 , 826 , 1v21,
1094 , 1713 , 1721 , 1733 , 1843. _

Hiezu das Uuterhaltungsblatt Nro . 31.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei-



Revier Wildberg
Die hier ausgegebene « Gras¬

zettel werden bis 1. Septbr . d.
I . verlängert

Wildberg , den 3. August 1893.
K . Revier -Amt.

Mezger.

Rohrdorf.430 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherbeit auszu¬
leihen parat bei der

Gcmeindpeslege.
Killinger.

Nagold.

Anzeige.
Wie im letzten Herbst werde ich auch

in diesem Jahre wieder Einkäufe von
ital . Trauben aus den besten Lagen
machen und nehme jetzt schon Bestellun¬
gen zu den billigsten Preisen auf.

Loiekerl , soll.

„L . LÖ881 « "
empfiehlt anerkannt prima

Mlckelakei 'Zeke

Î ls 8 olienki 8 i' e
und werden von 12 Flaschen an ins
Haus geliefert.

Nagold.
ZssvIL « iLOll.

frisch eingctrosfen bei
Lost I -anx.

Nagold.
300 Liter reinen guten

Apfelmost
verkauft Walz,  Zeuglesweber.

«L

kauunlei'nekmei' i. Hillibal!
empfiehlt waggonweise ab Fabrik und
im Einzelverkauf ab Lager Bahnhof

Wildbad:
Portland -Lement,

(Dyckerhoff u. Söhne , Mannheim ),
Doppelsalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnliche)
Backsteine,
Maschinensteine,
Schwemmsteine.

(10 , 12 , 14 und 16 VW breit)
Cementröhren,
Steinzeugröhren,
Schwarzkalk,
Feuerfeste Steine und Platte « ,

(aller Größen)
Dachpappen , Carbolinenm

u. s. w.

Lufttrockene

-bsi So4rv.

«kZsdeii SieS» « Mei >?̂ S
Wünschen Sie 2»rtvn , vvissvn , 8»nun«1-
Vvivllsll Dsint ? — so gebrauchen Sie:

ktzi-KMLiill ' 8 Ulitzllmiled - 8tziktz
(mit der Schutzmarke»Zwei Bergmänner")

von LvrKorallL L 6 v. in Vrvsävn . ä St.
vo ^ bei « . W. Zaiser , Nagold.

Amtliche und Privat -Bekmrritmlrchrmgeil
Oberthalheim , OA . Nagold.

KkPdW « Kimllkiteii.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt ihr Schulhaus zu renovieren und

durch Abtritt und Stiegenhausanbou zu vergrößern , und die hiezu erforderlichen
Bauarbeiten im Wege der schriftlichen Submission zu vergeben.

Nach dem Kostenvoianschlag betragen:
1) Grab -, Maurer - und Steinhauerarbeit . 1550
2 ) Zimmerarbeit . 750
3) G pserarbcit . 500
4 ) Schreinerarbeit . 500
5) Glascrarbeit . 100
6) Schlosscrarbeit . 250
7) Fiaichnerarbcit . 280
8) Anstr -charbeit . 150
9) Pflastcrarbeit . 190

Pläne , Voranschläge und Akkordsbedingungen können auf dem Bio
reau des Unterzeichneten eingesehen werden.

Angebote in Procenten der Voranschlagspreise ausgedrückt , wollen mit
entsprechenden Auischriiten versehen und portofrei bis

Montag den 7. August d. I .,
vorinittugs 101s MHv,

bei dem dortigen Schutrheißenomt eingcreicht werden , woselbst und welcher Zeit
die Subnrssionsverhandlling statifindet , welcher die Beiteiliqten beiwohnen können.

Die der Vauherrschaft nicht bekannten Uebernehmer haben ihren Angeboten
Vermögens und Beiähigungszengwsse neueren Datums anzuschließen.

Nagold,  den 26 . Juli 1893,
A. A.

M . Schuster , Oberamtsbaumeister.

§

empfiehlt sich in Anfertigung von

6!-ab8leinkn unl! lVlanumenwn
von roten , draunen und weißen Werksteinen,

weist,m und schwarzem Marmor , Granit und Syenit;

kl ' äbMttzl ! sovviö LinkL88llIIKeiI.

Nagold.

Nebst stets frischem

Uorttand -Gemenl
Zu billigem Preise empfehlen wir best
glasierte

LL btkinreugi'öki'kn LL
für Kanalisationen , Wasser -, Abort-
und Tunstanlagen , sowie

Gementröyren
in allen Lichtweiten.

riiiel

Maurermeister.

Säge - und KobeL - Werk,
kkorrLsim,

empfiehlt fich zur Lieferung von
Bauhölzern , Dielen,Brettern ,Lat¬
ten , getrock. u. gehobelten Riemenböden,
in allen Stärken, in Tannen-, Kiesern-, Eichen-

und Buchenholz, gehobelten und profilirten
Futzsockeln , Zimmerthüren , Kehl-

Stäben , Zierleisten u. dergl.
zu den billigfien Preisen.

«

Nagold.
Junges fettes

Hammelfleisch
bei Jakob Häußler.

Weinessig,
garantiert ächi , das Beste , was es darin
gibt — wird auch von Magenleidenden
vertragen — empfieh ' t billigst

XLKOlä . u . I .UNA.

Nagold.
Frisch eingetroffen:

. welcher sehr
/ schnell wächst

« II und ein kräfti-
T-A i ges Flitter bis

5 ' Herbst gibt.

Saat -Erbsen,
Sommer - L Keröjiwicken

mit Krölen,
Winter -Wicken

mit Johannisroggen
billigst bki Ora«.

H a i t e r b a ch.
Ein noch gut erhaltenes

lilr »vi « i
(Flügel ) hat äußerst billig zu verkaufen

Mittelschullchrer Wagner.

O b c r j e t t i n g e n.
300 — 400 Liter guten

Obst-Most
verkauft Friedrich Renz.

W i I d b e r g.
Am Montag  den 7. August 1893,

vormittags 10 Uhr,
verkauft Bahnwärter Hirneisen seine
sämtlichen

Kasten -Iienenvöt 'ker.
Zur gleichen Zeit verkauft

Böschung-Futter
der Obige.

E b h a u s e u.
11 Stück schöne

Milchschweine
verkauft am Dienstag den 8. August,
morgens 7 Uhr,

Rauser . Seifensieder.

MMMM ltl « AM
Durch den täglichen Gebrauch der

l.anolin-8ehv/etelmiloh-8eite
von LvrKmairn L 6 ». in Vrvslten

erhält man einen nartvn , dltzndsndrvvrssvn
Teint. Vorrätig ä St . 50  bei

6 . Kaiser , Nagold.

lleberrillw imktzii!

lmttz !
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Mndwirtschaftlicher Besirks-Uerein Nagold.
Abhaltung des landwirtschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt

am 28 . September d. I . betreffend.
Für die Prämierung von Rindvieh sind im Ganzen 73 Preise mit

11,570 ^ auSgesetzt.
Dabei wird namentlich hervorgehoben , daß 5 Preise iür Sammlungen

von Einzclzüchtern und 6 Preise für Sammlungen von Züchtervereinigungen,
und die übrigen Preise für Einzeltiere vorgesehen sind , daß der Transport der
Ausstellungstiere , sownr er mit der Eisenbahn stattfiidet , auf Staatskosten
geschieht nnd daß auch den Ausstellern — unter bestimmten Voraussetzungen
— Aufemhaltskosten - Entschädigungen verabreicht werden.

Sämtliches zur Musterung beigeführte Vieh wird in einem auf dem Fest¬
platze errichteten Ausstellungsgebäude unentgeldlich untergebracht und es
wird das erforderliche Streustroh und Futter für die Tiere gleichfalls unent¬
geldlich geliefert werden.

Für das Prämierungsverfahren sind die neuen Grundbestimmunqen für
die staatliche Rindvichschau beim landwirtschaftlichen Hauptfest (Wochenblatt
für Landwirtschaft von l89l Nr . 20 ) maßgebend.

Die Bestmtmnnger ^ sük^ die Schaf - und die Schwcine -Pcämierung hat
eine Aendeküng gegLn -̂ seither nicht erfahren.

Dit Fabrikanten von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten werden!
auf diese günstige Gelegenheit zur Aufstellung ihrer Fabrikate aufmerksam gemacht . !

Die Aussteller von Vieh und von Maschinen und Geräten wollen ihre!
Anmeldungen zeitig und mit unbedingter Einhaltung der hiefür ausgestellten 1
Termine machen , da die Größe des zu erstellenden Ausstellungsgebäudes von'
dem Umfange der Anmeldungen adhängt und überhaupt eine geordnete Voll¬
führung des Geschäfts der Zentralstelle nur möglich ist , wenn diese Termine
pünklich beachtet werden.

Nagold,  den 2 . August 1893 . Bereins - Borstand.
Vogt.

H Nagold.
H Teile meiner werten Kundschaft mit , daß infolge Preisabschlags
^ seitens der Firma Sinner die

2 Is. Hetrerde -H^ eßkefe
H vom 1. August ab nur noch 6S Pfennig pro Pfund kostet.
H Achtungsvoll
H Frau Katharine Beutler.

2
>7<

Qsxrünäst 1325.
KölmSSsikS WL386I ' . Osxrünöst 1885.

von .( vii - ( In . (velilviiIrvLAii in Heilliioiiii
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen -bei Angenleiden und geschwächten
Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes Toilette -Mittel.
In Flacons L 35, 60 und 90 Alleinige Niederlage für Nagold bei

Nest . 6au88.

zweck mäßig und  billig und leicht herzustellen sind
WWW Dächer WWW

aus Asphalt in Rollen aus der Fabrik von ä. lV. Lnäsrnsvli in Beuel am
Rhein. Dieser Dach-Asphalt ist auch vorzüglich zum Bekleiden der Stalldecken
geeignet, um das Eindringen des Stallgeruchs in die oberen Räume zu ver¬
hüten. Vorrätig in Jselshausen bei ^od . Poekterwkmv.

N ssMH U Mmm
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne, haltbare Kleider - , Unter-
rock- und Läuferstoffe, Schlafdeckeu,
Teppiche sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden umgearbeitet. Muster gratis
und franco durch
Gebrüder Cohn, Ballenstedt a. H. Nr . 81.

E ir l z.
Eine seit 2 Jahren gebrauchte

Obstmahlmühle
mit Steinwalzen samt Presse neuester
Konstruktion hat billig zu verkaufen

Fr. Deines, Schreinermstr.
wohlschmeckend und seit 31
Jahren bewährt!

Tabock, 10 Pfd. lose im Beutel
fco. « bei 8 . 8 «ok«r in Leese « a. H.

Gaben
für den „Verein zur Hilfe in außeror¬

dentlichen Rotstandssällen auf dem
Lande."

Von Frau Schullehrer Kümmel in
EberShardt2 .. /d, von A. Z. in G. durch
H. I . W. in R. 10 -,k. Herzlichen
Dank allen Gebern!

Warth  den 2. August 1893.
G. Ströle,  Pfr.

Spar -Gelder

» Zs o i a.

oöes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten geben wir schmerzerfüllt die Trauer -Anzeige , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester
und Schwiegermutter,

Pauline Gschwmdt,
geh. Reichert,

WM heute vormittag 10 */« Uhr nach schwerem langem Leiden
Alter von 78 I . sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Blumenspenden bittet man im Sinne der Entschlafenen gütigst zu
unterlassen.

Beerdigung Sonntag den 6. August, nachm. 3 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ernstine Müller , geb. Gschwmdt,
Ernst Lnz und seine Frau Panline , geb. Gschwmdt.

Man bittet dieses statt besonderer Anzeige gütigst entgegennehmen
wollen.

MAß
Nagold.

zu 40/0 (ohne Kündigung rückzahlbar zu
3°/«) in Beträgen bis ^ 10,000 nimmt
jederzeit entgegen
äis 8par- L VoesokusrdLnlc Wilädsä,

eingetragene Genossenschaft
m. vnbeschr. Haftpflicht. r

Zum Andenken an die Schlacht bei
Wörth findet kommenden Sonntag
(6 . August ) unter Mitwirkung des Mi-
litärgesanqvereins eine

Plenarversammlung
statt , wozu sämtliche Mitglieder mit w.
Familien ergebenst eingeladen werden.

Beginn mittags 3 Uhr bei Kamerad
Schaal „ z. Waldhorn, " bei günstiger
Wnteruug im Garten , andernfalls im
Waldhornlokal . Der Ausschuß.

Nagold.
Prima reine

kiielieiiliMMli.
sehr beliebt zum Bügeln, billigst bei

E . Gr a s.

Ira .1. U3 .6L3.r2m,
kst. Lisr'bll.käiuiäslii,

kst. Mor-LuxxöimuLölu,
Lisrris^slö,
ZuxxeuLtLuxsu,

Luoixx 's Lra.ttLuxx6UiU6ri1,
Lrüulrsru. L RLksrArütn,

?a.uisr- uuä Nutselislmölil
stets in frischer Qualität bei

H. Sana , Nagold.
Nagold.

Wohnung zu vermieten.
Ein freundliches Logis mit 3 Zim¬

mern und allem Zubehör hat sogleich
oder bis Martini zu vermieten

Walz,  Maler.

Nagold.

Menstmädchm-Hesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen für

häusliche Arbeiten wird sofort nach
Karlsruhe gesucht. Gute Behandlung

jund hoher Lohn wird zugesichert.
Offerten nimmt die Redaktion des

Blattes entgegen.
Gesunde

Al
»ird für sofort gesucht,

jvr. l.'mügnmL̂ei', Liullgsrt, Königsbau.
NL. Hebammen erhalten für Zuwei¬

sung ^ 3 Belohnung.

ILttllüneloi

sBoll -Häringe
bei Hch . Gauß,  Nagold.

Nagold.

Berakkordiert
werden 4 — 500 Steine zum Brechen
im städtischen Sieinbruch an der Mö-
tzinger Straße . Liebhaber li -ezn wollen
sich melden am nächsten Sonntag  den
6 . Ang , nachm . 3 Uhr , in der Woh¬
nung des

Pflästerei s Göttlich Hörman » .

Nagold.
Einen Arbeiter

auf Möbel sucht
Georg Maier,  Schreiner.

Nagold.
Ein zuverlässiger

Fahrknecht,
der auch den Ackerbau versteht , findet
unter Vorlegung guter Zeugnisse in
einer Mühle bei gutem Lohn dis Mar¬
tini eine Stelle durch

Commisstonär Lipp.

poMaplen Lknelbogen
mit klsgolü uni! üon «ttvbtigotvn

Lobäuäen
zu haben bei

6t. ^ 2ai86r.

Frachtbriefe
bei G. W. Zaiser.

IruchLprerfe:
Altensteig , den 1. Aug. 1893.

Dinkel 7 80 7 72 7 40
Haber 9 80 9 38 8 50
Gerste - 9-
Roggen - 9 50-

Nagold. Sv . GotteSdieust «.
Sonntag k. August» 9V, Uhr Predigt;
h. Abendmahl; 2 Uhr Predigt

Sathelischer Gottesdienst.
in Nagold  am

Sonntagden 6. August morgens 7V«Uhr.

Gestorben:
Den 4. August: Pauline Gschw ind»

zeb. Reichert. 78 I . a. Beerdigung
Sonntag , 6. Aug., nachm. 3 Uhr.
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